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Die Gerüchte über Fürſt Bismarcks
Rücktritt

Es läßt ſich nicht mehr bezweifeln daß die Gerüchte von
einem bevorſtehenden Rücktritt des Reichskanzlers einen ge
wiſſen Grund haben Wird doch in der Familie des Fürſten
von einem ſolchen Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt geſpro
chen und auch er ſelbſt redet davon Es fehlt natürlich nicht
an Leuten die ſich den Kopf darüber zerbrechen was wohl
die geheimnißvolle Urſache ſei daß Bismarck ſeine Entlaſſung
fordere Als Talleyrand von einem ſchlauen Collegen hörte
daß er geſtorben ſei ſagte er Was mag er dabei für eine
Abſicht haben Wenn ein Staatsmann wie Fürſt Bis
marck ſich nach Ruhe ſehnt der nun ſeit mehr als zwölf
Jahren durch eine ununterbrochene Reihe außerordentlicher
Anſtrengungen und weltbewegender Ereigniſſe gegangen
iſt ſo kann dies ſchlechterdings nicht auffallen Daß
er ſeine Ruhe wohl verdient hat leidet keine Frage
Und ebenſo wenig daß er mehr ſeinem Pflichtgefühle als
ſeiner Neigung folgt wenn er länger auf ſeinem hohen
Poſten ausharrt Von einer ſichtlich dem Reichskanzler
nahe ſtehenden Perſönlichkeit erhält die Köln Z eine Zu
ſchrift welche das Anrecht des Fürſten ſich in den Ruheſtand
zu begeben eingehend erörtert Dieſelbe lautet Engliſche
Zeitungen haben neuerdings die Eventualität eines bevor
ſtehenden Rücktritts des deutſchen Reichskanzlers in ernſte Er
wägung gezogen Daily Telegraph und nun auch Saturday
Review werfen die Frage auf in wie fern ein ſolcher Ent
ſchluß des Fürſten Bismarck von der permanenten Bedrohung
ſeines Lebens beeinflußt ſein könne Jndem Saturdah Review
pieſe Frage verneint welche Daily Telegraph zu bejahen Miene
macht e jenes vorzügliche Wochenblatt wohl die ganze
deutſche Preſſe die oppoſitionelle und clericale nicht ausge
ſchloſſen auf ſeiner Seite Hier zu Lande vergißt man nicht
das mit einem Beifallsſturm aufgenommene Wort vom Appell
an die perſönliche Furcht Man iſt berechtigt für gewiß zu
halten daß der Kanzler durch die Tag für Tag eintreffenden
Drohbriefe ſeit Jahren abgehärtet iſt und nach zwei Atten
taten die von Zeit zu Zeit auftauchenden beunruhigenden Mit
theilungen mit Gleichmuth hinzunehmen ſich gewöhnt hat

ieſer Beweggrund kann bei dem Fürſten gar nicht in Be
tracht kommen Damit ſoll jedoch nicht in Abrede geſtellt
ſein daß andere triftige Motive vorliegen welche eine Neigung
des Fürſten ſich ins Privatleben zurückzuziehen erklärlich er
ſcheinen laſſen Iſt es doch nicht allein die gewaltige Arbeits
laſt die eine Summe von Kräften verbraucht über welche

kein Menſch auf die Dauer verfügen kann ſondern bei Weitem
mehr die unvermeidliche und immerwährende Friction die
zwar nicht Beruf und Amt an ſich doch die Verhältniſſe wie
ſie nun einmal gegeben ſind mit ſich bringen was als auf
reibend in dem jetzigen Leben und Wirken des Kanzlers zu be
zeichnen iſt Die Aerzte ſind ſo weit menſchliches Wiſſen
reicht darüber im Reinen und laſſen es an Vorſtellungen
nene Art nicht fehlen daß wenn Fürſt Bismarck ſich

zur Ruhe ſetzt ihm ein Decennium voller Lebenskraft beſchie
den ſei daß dagegen dem wie bisher fortdauernden Treiben
ununterbrochener Spannung Aufregung und Ueberbürdung
ſpäteſtens nach Verlauf dreier Jahre ein Ziel geſetzt ſein werde
Die Wahl des Achilleus auf die in dieſen Blättern neulich
Bezug genommen worden trifft man wohl im Alter von 18
Jahren auch läßt ſie ſich etwas leichter zumuthen Aber

Fürſt Bismarck ſteht überdies nicht vor der gedachten Alter
native frühen ruhmreichen Todes und langen ruhmloſen Le
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Aus Bismarck s Leben
Von Linden und Kaſtanien beſchattet einen reichen Park hinter

ſich ſteht ein maſſiver zweiſtöckiger Bau einfach im Aeußern und
IJnnern auf den Grundmauern des im Jahre 1642 ausgebrann
ten Schloſſes neu aufgerichtet Bismarck s Geburtshaus Hier
wohnten die Vorfahren ſeit der Mitte des 16 Jahrhunderts wo
ſie ihr früheres jagdreiches Beſitzthum Burgſtall dem Kurfürſten
Georg gegen Schönhauſen abgetreten hatten Wie viel übrigens
der aufmunternden Vorbilder der Stolz der Familie geweſen ſein
mögen ſie ſind es nicht welche den Fürſten Bismarck auf ſeine
glänzende Bahn geführt haben Obwohl ſeine Mutter den Knaben
zum Diplomaten beſtimmt haben wollte ſo verrieth er doch viel
mehr Neigung zu dem unabhängigen zurückgezogenen Leben des
Land Edelmannes wie es ſein Vater führte Dieſer Karl Wil
helm Ferdinand von Bismarck geboren 1771 hatte ſich mit einer
um neunzehn Jahre jüngeren Tochter des Geheimen Cabinetsraths
Anaſtgſius Ludwig Menken im Jahre 1806 vermählt Von ihren
ſechs Kindern ſtarben drej frühzeitig Das vierte war Otto
Eduard Leopold Sein Bruder Bernhard iſt um fünf Jahre älter
ſeine Schweſter Malvine um zwölf Jahre jünger als Otto Die

Mutter war eine feine und unterrichtete Dame Sie waltete als
Herrin in ihrer Umgebung Sie liebte Geſellſchaft wo ſie durch
Geiſt und Schönheit glänzte in politiſchen Dingen die freiſinnigen
Anſichten ihres Vaters bekannte Sie war wird geſagt
der Verſtand der Vater das Herz des Hauſes Gemüth und gu

ter Humor werden dem Vater nachgerühmt einem ſtattlichen Mann
welcher den rauhern Gewohnheiten des Soldaten der er geweſen
fernab von der beengenden Hauptſtadt auf ſeinen pommer ſchen
Gütern Kniephof Jarchelin Külz treu blieb Ein Brief ſeines
Sohnes aus dem Jahre 1844 an ſeine Schweſter geſchrieben giebt
von dem Vater und ſeiner Art die deutlichſte Vorſtellung Nächſt
dem heißt es in dieſem Brief lebe ich hier mit dem Vater
leſend rauchend ſpazierengehend helfe ihm Neunaugen eſſen und
ſpiele zuweilen eine Komödie mit ihm die es ihm gefällt Fuchs
jagd zu nennen wir gehen nämlich bei ſtarkem Regen oder jetzt

Wir entnehmen dieſe biographiſchen Skizzen einem kürzlich erſchienenen Buche Fürſt Sinne eine biographiſche S

von helm Görlach 2 Bde Stuttgart Verlag von W Kohl

ne bens wer eine Vergangenheit hat wie er der darf nach 25
jährigen Dienſten welche dem Vaterlande zu Gute gekommen
unbefangenen Sinnes über den Reſt ſeiner Tage die wo ler
wogene Entſcheidung treffen Dieſes Bedürfniß nach
Ruhe iſt begreiflich und wie ſchon geſagt an ſich
wohl gerechtfertigt zeigt es ſich doch auch bei
Männern deren Thätigkeit der des Fürſten Bismarck weder
der Dauer noch dem Grade noch der Großartigkeit der Er
gebniſſe nach verglichen werden kann Allein ſo ſagt die
N Z zutreffend ein Staatsmann wie Fürſt Bismarck

kann nicht verſchwinden wenn er will wie irgend ein Geheim
rath der ſich penſioniren läßt oder ein Abgeordneter der
ſein Mandat niederlegt Der Reichskanzler iſt ſolidariſch mit
ſeinem Werke und der von ihm inaugurirten Politik die
Sorge dafür möchte ſich auch in ſeine Zurückgezogenheit den
Eingang erzwingen wie die Verantwortung die gleichbedeu
tend iſt mit dem Ruhme des Reichskanzlers auf ihm ruhen
bleibt auch wenn er es anders wollte Wir halten an der
Hoffnung feſt welche auch die der Nation iſt daß eine Com
bination aufgefunden wird die den Reichskanzler nach Mög
lichkeit entlaſtet ohne ſeine Directive bezüglich des allge
meinen Ganges der deutſchen und preußiſchen Politik zu
ſchädigen

Deutſches Reich

Berlin 19 Februar
Die heutige D C beſchäftigt ſich ebenfalls eingehend

mit den Gerüchten über den Rücktritt des Reichskanzlers
und macht in dieſer Angelegenheit folgende intereſſante
Mittheilungen

Gut unterrichtete Kreiſe glauben daß die Kriſis noch einmal
vorübergehen und der Fürſt auf ſeinem Poſten verbleiben wird
Es iſt bekannt daß Fürſt Bismarck ſchon vor mehreren Monaten
den Wunſch zu erkennen gegeben nunmehr der wohlverdienten Ruhe
zu pflegen und ſich in das Privatleben zurückziehen zu dürfen
Damals war es ſchon bekannt daß dieſer Wunſch die Folge des
körperlichen Leidens des Fürſten und als eine von den Aerzten
dringend anempfohlene Maßregel bezeichnet wurde Eingeweihte
Perſonen wollten ferner zu jener Zeit wiſſen daß die Familie des
Fürſten den Wunſch hegte das Leben des Familienhauptes noch
länger ſich zu erhalten und daß ſie namentlich in den Fürſten drang
den Reichskanzler niederzulegen und den Familienvater
zu erhalten Damals gelang es noch den Reichskanzler zum Bleiben
zu bewegen allerdings wurde dadurch die Kataſtrophe welche
über kurz oder lang doch eintreten muß nur verſchoben um jetzt
wieder aufs Neue zum Vorſchein zu kommen Gelingt es auch jetzt
wiederum noch einmal den Fürſten von ſeinem Entſchluſſe zurück
zubringen und unterrichtete Kreiſe ſprechen die Gewißheit aus
daß dies geſchehen werde ſo wird dies eben wieder weiter nichts
als ein Hinausſchieben der Kataſtrophe auf nicht zu lange Zeit
ſein denn das Verlangen der Aerzte und das Drängen der Fa
milie des Fürſten denſelben in das Privatleben zurückzubringen
wird nach wie vor beſtehen bleiben und ſchließlich was jetzt nur noch
Wunſch iſt zur Wirklichkeit machen Um ſo dringender wiederholt
ſich nun auch die Frage, wer an die Stelle des Fürſten treten ſoll
jene Frage die ſchon lange ventilirt deren Beantwor
tung aber bis jetzt noch Niemand unternommen hatte Man erinnert
ſich bei dieſer Gelegenheit eines Vorfalls der vor vielleicht drei
Jahren ſich ereignete Damals kam bei einem Diner des Fürſten
zu dem er wenige Perſonen geladen hatte dieſelbe Frage zur Sprache
Der Fürſt erklärte damals daß er ſchon längere Zeit die Abſicht
habe vom Amte zurückzutreten nur ſein Gebieter der Kaiſer ſei
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ſich in Vorſchlag gebracht einen jungen thatkräftigen Mann aber
der Kaiſer wünſche daß er ſelbſt bleibe Den Namen der auser
ſehenen Perſon nannte der Fürſt nicht Man riethdamals hin und
her aber eine Gewißheit kam darüber nicht zu Tage Jetzt ſind
drei Jahre darüber hingegangen ſind aber die Verhältniſſe noch die
ſelben geblieben Jſt jener junge thatkräftige Mann noch der
Auserleſene Man bezweifelt es vielf ach allerdings heißt es jetzt
dem Reichskanzler ſolle ein Adlatus gegeben werden um ihm die
Geſchäfte zu erleichtern und der Name des Botſchafters in Paris
Fürſt v Hohenlohe wird damit in Verbindung gebracht Wir
glauben nicht daß der Reichskanzler ihn bei jener Aeußerung im
Gedächtniß gehabt jedenfalls aber iſt es nothwendig geeignete Kräfte

heranzuziehen und erfahrene Männer zur Stelle zu haben wenn
einmal nothwendig wird ſie für den Staat zu verwenden Bei
dieſer Gelegenheit wollten wir darauf hinweiſen daß die Anſicht hier
verbreitet iſt der kürzlich in außerordentli cher Miſſion nach St
Petersburg geſandte Herr v Radowitz werde nicht auf den für ihn
auserſehenen Poſten in Athen abreiſen ſondern von Petersburg
ſobald ſeine Miſſion dort erfüllt was bei dem Zuſtand des Fürſten

be binnen Kürzem zu erwarten iſt wieder nach Berlin zurück
kehren

Mehreren Abgeordneten die ſich nach dem Befinden
des Kaiſers erkundigten konnte der Miniſter Graf Eulen
burg den Beſcheid geben daß das geſtrige Unwohlſein ge
ſchwunden und der Kaiſer befähigt iſt ſich den Geſchäften
wieder zu widmen Die Aerzte haben 93 große Schonung
angerathen halten aber den Zuſtand des Kaiſers für im Ganzen
befriedigend Die Reiſe nach Jtalien die ernſtlich geplant
war ſoll definitiv aufgegeben ſein

Die wiener Preſſe enthält einen berliner rn worin
verſichert wird Fürſt Bismark habe R v Bennigſen als
den Staatsmann bezeichnet der am meiſten geeignet ſei den
Reichskanzlerpoſten auszufüllen

Der ReichsAnzeiger publicirt eine königliche Verord
nung wonach der dritte Abſchnitt des Reichs ivilehegeſetzes
über die Erforderniſſe zur Eheſchließung und S 77 deſſelben
betreffend die Aufhebung der Eheſcheidung von Tiſch und Bett
bereits am 1 März 1875 in Preußen eingeführt worden

Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man daß anläß
lich der beim Landtag ſtattgehabten Debatten über die Vor
lagen betreffend die Verwaltungsreform ſeitens des
Staatsminiſteriums beſchloſſen worden ſei Geſetzvorlagen künf
tig nicht erſt wie dies bisher geſchehen in dem Einzel
Miniſterium auszuarbeiten dann den anderen Miniſterien zu
zuweiſen und ſchließlich erſt dem Staatsminiſterium zuzuſtellen
Vielmehr werden künftig ehe die Ausarbeitung der i
vorlagen erfolgt vorerſt die allgemeinen Grundzüge durch die
Berathung des Staatsminiſteriums feſtgeſtellt werden alsdann
hat die Ausarbeitung im Reſſortminiſterium gemäß dieſer Feſt
ſtellung zu erfolgen und wird dann die Specialberathung des
ausgearbeiteten Entwurfes im Staatsminiſterium eintreten

Bezüglich der Frage über die Ausdehnung der Verwaltungs
Reformgeſetze auf die weſtlichen Provinzen ſteht es nunmehr
feft daß die Regierung Vorlagen über die Verwaltungsreform
in den weſtlichen Provinzen dem Landtage in dieſer Seſſion
nicht machen wird Auch von ver Vorlegung der Städteord
nung ſoll Abſtand genommen ſein

Der Weſtfäliſche Merkur veröffentlicht laut telegra
phiſcher Meldung eine päpſtliche Encycelicg an die preußi
ſchen Biſchöfe in welcher eine Verurtheilung der Maigeſetze
ausgeſprochen und die Excommunication der vom Staate an
geſtellten Geiſtlichen erklärt wird Der Wortlaut liegt un
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damit nicht einverſtanden Er habe bereits einen Nachfolger für
mee

ſechs Grad Froſt mit Jhle Bellin und Karl hinaus umſtellen mit
aller jägermäßigen Vorſicht lautlos unter ſorgfältiger Beachtung
des Windes einen Kiefernbuſch von dem wir Alle und vielleicht
auch der Vater unumſtößlich überzeugt ſind daß außer einigen
holzſuchenden Weibern kein lebendes Geſchöpf darin iſt Darauf
gehen Jhle Karl und zwei Hunde unter Ausſtoßung der ſeltſam
ſten und ſchrecklichſten Töne durch den Buſch der Vater ſteht regungs
los und aufmerkſam mit ſchußfertigem Gewehr genau als wenn er
wirklich ein Thier erwartete bis Jhle dicht vor ihm ſchreit Hv
ſa la he he faß häh häh in den ſonderbarſten Kehllauten
Dann fragt mich der Vater ganz unbefangen ob ich nichts geſehen
habe und ich ſage mit einem möglichſt natürlich gegebenen Anflug
von Verwunderung im Tone Nein nicht das Mindeſte Dann
gehen wir auf das Wetter ſchimpfend zu einem andern Buſch deſ
ſen vermuthliche Ergiebigkeit an Wild Jhle mit einer recht natürlich
geſpielten Zuverſicht zu rühmen pflegt So geht es drei bis vier
Stunden lang ohne daß in Vater Jhle und Fingal die Paſſion
einen Augenblick zu erkalten ſcheint Außerdem beſehen wir täglich
zweimal das Orangeriehaus und einmal die Schäferei ſtündlich die
vier Thermometer in der Stube rücken die Zeiger des Wetterglaſes
und haben ſeit das Wetter klar iſt die Uhren nach der Sonne in
ſolche Uebereinſtimmung gebracht daß nur die an der Bibliothek
noch einen einzigen Schlag nachthut wenn die andern a tempo aus
geſchlagen haben Karl V war ein dummer Kerl Die Elbe
eht mit Eis Der Wind iſt Oſtfüdwind Jch theile Dir dies
lit um Dir ein Beiſpiel zu geben wie Du dem Vater in Deinen

Briefen mehr von den kleinen Begebenheiten Deines Lebens ſchrei
ben möchteſt die ihm unendlich viel Spaß machen wer bei Euch
und Curts geweſen iſt wen Jhr beſucht was Jhr gegeſſen habt
was die Pferde machen wie die Bedienung ſich aufführt ob die
Thüren knarren und die Fenſter dicht ſind kurz Thatſachen Facta
Ferner mag er s nicht leiden daß er Papa genannt wird ex liebt
den Ausdruck nicht u ſ w

Auf dem Kniephof in Pommern wohnte der Rittmeiſter mit ſeiner
Familie ſeit dem Jahre 1816 Jn ſeinem ſechſten Jahre wurde
Otto nach Berlin in eine Erziehungsanſtalt gebracht deren übermä
ßige Strenge das weiche Gemüth des Knaben verletzte Zwar hatte
er ſeinen Bruder Bernhard dort gefunden Aber trotzdem wird
überliefert litt er ſehr an Heimweh und konnte nicht pflügen ſehen
ohne zu weinen Dem Fortgang der Erziehung und dem Alter
entſprechend wurden die Gymnaſien und Penſionen Berlins ge
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wechſelt und während die Knaben im elterlichen Hauſe zu Berlil
wohnten ward die Aufſicht und Leitung ihrer Studien Hauslehrer
anvertraut

Von dem zwölfjährigen Otto berichtet ſein Lehrer Director Bon
nell Meine Aufmerkſamkeit zog Bismarck ſchon am Tage ſeine
Einführung auf ſich bei welcher Gelegenheit die neu Aufgenomme
nen im Schulſaale auf mehreren Bänken hinter einander ſaßen ſ
daß die Lehrer während der Einleitungsfeier Gelegenheit hatte
die Neuen mit vorahnender Prüfung durchzumuſtern Otto v Bis
marck ſaß mit ſichtlicher Spannung klarem freundlichem Knaben
geſicht und hell leuchtenden Augen friſch und munter unter ſeine
Kameraden ſo daß ich bei mir dachte Das iſt ja ein nettes Jung
chen den will ich beſonders ins Auge fafſſen Oſtern 1831 kar
er als Penſionär in mein Haus wo er ſich freundlich und an
ſpruchslos in meiner einfachen Häuslichkeit und durchaus zu
traulich bewegte Er zeigte ſich in jeder Beziehung liebenswürdi
Er ging des Abends faſt niemals aus wenn ich zu dieſer Zeit zu
weilen nicht zu Hauſe war ſo unterhielt er ſich freundlich un
harmlos plaudernd mit meiner Frau und verrieth eine ſtarke Ne
gung zu gemüthlicher Häuslichkeit

Bismarck beſtand das juriſtiſche Examen im Frühjahr 1835 un
trat als Ausculator in die practiſche Schule ein Aus dieſer Ze
wird folgende Anekdote erzählt Bei einer Unterſuchung die Bie
marck aufgegeben war wurde er von dem Menſchen den r z

vernehmen hatte über die Maßen geärgert und fuhr gegen de
Burſchen mit den Worten los Herr menagiren Sie ſich oder i
werfe Sie hinaus Der Vorgeſetzte welcher dem Verhöre ar
wohnte machte die Bemerkung das Hinauswerfen ſei ſeine Sach
Als im weitern Verlauf des Verhörs den Auscultator aufs nei
die Geduld verließ ruft er Herr menagiren Sie ſich oder ich la
Sie durch den Herrn Stadtgerichtsrath hinauswerfen

Jm Jahre 1836 wurde Bismarck Referendarius im Verwaltung
fache und zwar in Aachen Die Geſellſchaft entzog den Refer n
darius bald ſeinem Bureau Jm Bexein mit Belgiern Franzoſe
und Engländern wurde Frankreich und Belgien beſucht auch
nahe Rhein lockte mit unwiderſtehlichen Reizen und feſſelte
Lebensluſtigen an ſeine gefährlichen Ufer Wie ſpäter dem Jerei
Manne zu Muthe ward wenn er auf dieſen ominer d

Vorgeſtern war ich zu Mittag in Wiesf en v dal
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ziehung an den Reichskanzler gerichtet ſei er betont auch hier die
Nothwendigkeit daß das ganze Gefängnißweſen in eine Hand ge

n i riſtiſchen Autoritäten gefanden habe ſchon abgeſehen von den An

lungen durchgemacht von denen ich immer die gerade gegenwärtige

doch ſind die meiſten meiner Bekannten ſo und leben

es Bismarck in kräftigem und derbem Style weiter Als unermüd

pſeift Johann draußen ebenſo conſequent wie falſch einen ganz fa

unterſagen da er ohne Zweifel ſeinen
Maſt zu beſchwichtigen ſucht Das

Aus Elſaß Lothringen Die Optionsangelegenheit
iſt immer noch nicht endgültig erledigt Diejenigen zwar
welche die geſetzlichen Beſtimmungen dadurch zu umgehen
ſuchten daß ſie ſich in Frankreich ein Domicil erwarben aber
dort nur wöchentlich einen oder zwei Tage blieben während
ſie die übrige Zeit in ihren in ElſaßLothringen gelegenen
Geſchäften zubrachten ſind er ſelten geworden Die von
vornherein nur für kurze en berechnete nomadiſirende Le
bensweiſeſſcheint den Betreffenden ſeit die Ausſichten auf die
Wiedereroberung des Reichelandes als in weile Ferne gerückt
erſcheinen doch etwas unbequem geworden zu ſein und ſo
haben ſie ſich mit wenigen Ausnahmen enſchloſſen entweder
auf deutſchem oter franzöſiſchem Gebiet I ſich nieder
zulaſſen Dagegen kehren neuerdings namentlich auf dem
Lande zahlreiche junge Leute zurück welche ſ Z ven ihren

Eltern der Vorausſetzung daß die Einverleibung an Deutſch
land nur eine vorübergehende ſein werde die Erlaubniß zur
Auswanderung erhielten Sie ziehen es eher vor ſich den
deutſchen Militärbehörden zu ſtellen als in Frankreich eben
falls zum Militär eingereiht dadurch aber gezwungen zuwerden die Heimath für immer zu meiden und damit in

vielen Fällen die Eltern ihrer einzigen Stütze zu berauben
Schon bei der vorigen Muſterung ſtellte ſich die Landbevölke
rung in großer Anzahl ein und bei der diesjährigen Aushebung wird die vorgelehene Quote wenn auch nicht vollſtän dig

ſo doch annähernd erreicht werden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

16 Sitzung vom 18 Februar
Das Haus erledigte h weſentliche Debatte die Anträge auf

Snuſpenſion des Strafverfahrens gen die Abgeordneten v Jazd
e Franſſen und Jbach ſowie d en über die Thei
ung des Kreiſes Konitz und über einige Abänderungen der directen
Steuern in den hohenzollernſchen Landen und trat ſodann in die
Berathung des Entwurfs einer Wegeordnung Nach kurzer
Debatte wird derſelbe an eine Commiſſion von 28 Mitgliedern
überwieſen Hierauf geht das Haus in der zweiten Berathung des
Budgets an den Etat des Miniſterims des Jnnern Beim Titel
5 Strafanſtaltsverwaltung nahm das Wort der Abg Dr Roecke
rath um zunächſt ſeine Klagen über die unangemeſſene Behand
lung der Gefangenen in manchen Anſtalten vorzubringen Nach
ihm müßten die Einnahmen die durch die Arbeiten der Strafge
fangenen erzielt werden die Ausgaben decken Abg Windthorſt
Meppen macht darauf aufmerkſam daß vom Reichstage ein An

trag auf richtige Aueführung des Strafgeſetzbuchs in erſterer Be

legt werde Der Regierungscommiſſar theilt mit daß die verſchie
dene Auslegung welche der s 16 des Strafgeſetzbuchs bei vier ju

trägen im Reichstage die Miniſter des Jnnern und der Juſtiz be
ſtimmt habe die einheitliche Regelung der Frage ins Auge zu
faſſen Jndeß ſei es nicht angezeigt mit Verwaltungsmaßregeln
vorzugehen ohne zuvor die zu erwartende Anregung Seitens des
Reichskanzlers in Bezug auf die event Aenderung der Geſetzge
bung abzuwarten Jn jedem Falle aber ſei die Regierung bereit
die Sache thunlichſt bald zu ordnen Abg Dr Eberty empfiehlt
den Antrag Die Staatsregierung aufzufordern den Strafvoll
zug vorläufig im Verwaltungswege in einer Weiſe zu ordnen daß
dadurch der Vollzug der Strafe im Sinne des Strafgeſetzbuchs
ſicher geſtellt werde Der Miniſter des Jnnern hält es für
unmöglich mit Rückſicht auf die Auffordernng des Reichstages an
den Reichskanzler daß nunmehr er der Miniſter im Verordnungs
wege mit der Regelung des Strafvollzugs vorgehen ſolle Nachdem
der Abg Beiſert für den Antrag Eberty geſprochen wird der
ſelbe angenommen Die Einnahmen werden hierauf unverkürzt be
willigt

Bei Capitel 99 e Bureau beſchwert ſich der Abg v
d Golz über die große Arbeitslaſt die man den Standesbeamten
aufbürde Der Regierungscommiſſar ſtellt in Abrede daß ſo um
angreiche ſtatiſtiſche Erhebungen denſelben zugemuthet würdenbg Dr Windthorſt will nur conſtatiren daß die Koſten für die

Standesbeamten inſoweit ſie allein dem Staate zur Laſt fallen
225,500 M betragen Rufe Viel zu wenig Wenn dieſe Mehr
ausgaben unzweifelhaft Erhöhung der Steuer nach ſich ziehen wer
den dann werde ich Sie an dies zu wenig erinnern Den Be
merkungen des Vorredners gegenüber erinnert Abg Dr Petri an
die ſehr erheblichen Summen die alljährlich als Peterspfennige aus
dem Lande t

Abg Dr Windthorſt erwidert der Peterspfennig iſt eine frei
willige Gabe und würde nicht durch Execution wie die Stenern
beigetrieben

Execution das Fegefeuer und die Höllenſtrafen Große Heiterm Die Deſſen wird hierauf geſchloſſen und die Poſition
w gt

Bei Capitel 95 landräthliche Behörden bringt Abg Berger
wel Fälle zur Kenntniß des Hauſes und des Miniſters wonach

ei den Gemeindewahlen bei denen nach dem Geſetze vom 25
Mai 1873 ein Cenſus von 2 Thlrn jährlicher Klaſſenſteuer vorge
ſchrieben ſei dieſer Cenſus willkürlich auf 4 Thlr erhöht worden
In dem einen dieſer alle habe der Amtmann die Liſte nach dem
vorgeſchriebenen Cenſus angefertigt und vorſchriftsmäßig aus
gelegt als dies geſchehen habe der Landrath die Wähler
die unter 4 Thlr Klaſſenſteuer zahlten geſtrichen und ſpäter die
Beſchwerdeführer damit abgefertigt daß ſie ihre Beſchwerden bei
Auslegung der Liſten vor der Wahl hätten vorbringen müſſen Jn
dem anderen Falle habe ein Bürgermeiſter etwa 2500 Perſonen
durch ein Auslaſſen aus den Liſten das Wahlrecht entzogen Er
glaube daß ſolche Wahlen nach der Städteordnung auch dann noch
zu caſſtren ſeien wenn die übrigen Formalitäten erfüllt ſeien Der
Miniſter des Jnnern erklärt daß ihm der erſte 37 nicht bekannt
ſei In Betreff des zweiten Falles habe er erſt Kenntniß von der
Sache erhalten als auch die Friſt zur Caſſation verſtrichen ſei
Abg Dr Roeckerath kritiſirt hierauf das Verfahren des Landraths
des Kreiſes Stade der eine Verfügung erlaſſen habe behufs Er
forſchung der Zeitungslectüre eines Bürgermeiſters der Lehrer
Schankwirthe u ſ w Abg Windthorſt Meppen findet dieſen Fall
unerhört und erwartet Remedur Der Miniſter des Jnnern erklärt
daß er erſt in dieſem Augenblicke Kenntniß von dem S erhalte
Die Poſitionen werden hierauf bewilligt und dann die Sitzung auf
Montag 11 Uhr tag Tagesordnung Fortſetzung der Etats

W und Geſetz betreffend die Befähigung zur Anſtellung im
höheren Verwaltungsdienſt Schluß 4 Uhr

Großbritannien
Der kaiſerliche Prinz hat die Abgangs Prüfung in Wool

wich beſtanden Er erhielt unter den Cadetten welche das
Officiers Pa ent erwarben Nr 7 und im Reiten und Fechten
Nr 1 Die Kaiſcrin der Herzog von Baſſano der Vicomte
Clary der Herzog von Cambridge und der Marſchall Groughwohnten der Prüfung bei Die Cadetten der Academie brach

ten am Mittwoch dem ſcheidenden Prinzen eine Ovation Der
Prinz ſetzt vorläufig privatim ſeine Studien in Chiſelhurſt

Der Morning Poſt zufolge wäre es nicht unwahr
cheinlich daß er zur practiſchen Erlernung des Dienſtes einem
engliſchen Regimente attachirt würde

Jm Auftrage Garibaldi s arbeiten die engliſchen Jnge
nieure Wilkinſon and Smith möglichſt eilig Pläne zur Ausführung
der Tiberregulirung aus

Frankreich
In den letzten Tagen macht ſich wieder eine verſöhnliche

Strömung unter den Parteien der Nationalverſammlung be
merklich ſodaß das Zuſtandekommen der conſtitutionellen Ge
ſetze augenblicklich weniger unwahrſcheinlich erſcheint Auch
Mac Mahon ſoll erklärt haben daß er aus dem für das Staats
oberhaupt beanſpruchten Recht eine größere Zahl Senatoren
zu ernennen keine perſönliche Frage machen wolle wenn nur
ſonſt den conſervativen Intereſſen Rechnung getragen werde
Daß er im Falle des Nichtzuſtandekommens der conſtitutionel
len Geſetze mit einer Berufung an das Volk gedroht habe
wollen wir nicht unerwähnt laſſen Die Commiſſion zur Prü
fung der conſtitutionellen Geſetzesvorlagen hat die Anträge von
Elapier Vautrain c verworfen und Wallon iſt nun mit
einem neuen Vorſchlage hervorgetreten der gegenwärtig aber
noch privatim berathen wird Er ſchlägt vor daß Geueral
räthe Arrondiſſementsräthe und Delegirte der Gemeinderäthe
225 Senatoren wählen und 75 Senatoren ein erſtes Mal von
der Kammer und dann vom Senat ſelbſt ernannt werden
Sollte dieſer Antrag dem auch Broglie zuſtimmen ſoll durch
gehen ſo ſoll ſofort zur Bildung eines neuen Miniſteriums
geſchritten werden

König Alfons hat der Marſchallin Mac Mahon Herzogin von
Magenta das Band des MariaLuiſenorbdens verliehen Der neue
Botſchafter Marquis von Molins wird der Marſchallin dieſe Aus
zeichnung überbringen

Amerika
Aus Rio de Janeiro wird vom 17 d telegraphiſch ge

meldet daß das gelbe Fieber im Zunehmen begriffen iſt C
kommen täglich durchſchnittlich 12 Todesfälle vor

Der Vicekönig von Egypten hat der Tochter ſeines von ihm
e hoch geachteten Freundes General Sherman ein Halsbandm Werihe von 150,000 Dollars als Hochzeitsgeſchenk zugeſchickt

Abg Dr Petri bemerkt hinter dem Peterspfennige ſtehe als

e eneinem Gemiſch von Wehmuth und altkluger Weisheit die Stätten
früherer Thorheit angeſehen Möchte es doch Gott gefallen mit
ſeinem klaren und ſtarken Wein dieſes Gefäß zu füllen in dem damals
der Champagner einundzwanzigjähriger Jugend nutzlos verbrauſte
und ſchale Neigen zurückließ Wie Viele ſind begraben mit
denen ich damals liebelte becherte und würfelte wie hat meine
Weltanſchauung doch in den vierzehn Jahren ſeitdem ſo viele Wand

für die rechte Geſtaltung hielt und wie Vieles iſt mir jetzt klein
was damals groß erſchien wie Vieles jetzt ehrwürdig was ich da
mals verſpottete Wie manches Laub mag noch an unſerm innern
Menſchen ausgrünen ſchatten rauſchen und werthlos welken bis
wieder vierzehn Jahre vorüber ſind bis 1865 wenn wir s erleben
Ich begreife nicht wie ein Menſch der über ſich nachdenkt und
doch von Gott nichts weiß oder wiſſen will ſein Leben vor Ver
achtang und Langeweile tragen kann Jch weiß nicht wie ich das
früher ausgehalten habe ſollte ich jetzt leben wie damals ohne Gott
ohne Dich ohne Kinder ich wüßte doch in der That nicht warum
ich dieſes Leben nicht ablegen ſollte wie ein ſchmutziges Hemd und

Es war noch der lebensſrohe Referendarius welcher im Herbſt
1837 von Aachen an die königliche Regierung von Potsdam über
ſiedelte ebenda und in Greifswald ſein Militärjahr diente

Mit dem Jahre 1839 trat Bismarck die Verwaltung der Familien
güter in Pommern an welche der Vater ſeinen Söhnen überließ
Zwei Jahre wurde die Verwaltung von den Brüdern gemeinſchaftlich
geführt Dann verheirathete ſich der Aeltere und überließ ſeinem
Bruder dem Kniephof ſammt Jarchelin Auch als Landjunker trieb

licher verwegener Reiter leidenſchaftlicher Jäger unbeſiegter Zecher
brachte er in den gleichförmigen Gang des abgeſchiedenen Landlebens
und wirthſchaftlicher Geſchäfte die Bewegung und die Aufregung

an die er ſich gewöhnt hatte Doch fehlten die Stunden der Ver
ſtimmung nicht Er war trotz des Erfolges ſeiner Verwaltung von
dieſem Leben nicht befriedigt

Nur mit Mühe ſchreibt er im Jahre 1845 an ſeine Schweſter
widerſtehe ich der Neigung einen ganzen Brief mit landwirth

ſchaftlichen Klagen anzufüllen über Nachtfröſte krankes Vieh ſchlech
ten Raps und ſchlechte Wege todte Lämmer hungrige Schafe
Mangel an Stroh Futter Geld Kartoffeln und Dünger dazu

Schottiſchen und ich habe nicht die Grauſamkelt es ihm zu
heftigen Liebeskummer durch

Es hat eine ſpecielle h erlaſſen werden müſſen um der
Dame Gattin des amerikaniſchen Marinelieutenants Titch die An

Kurzem auf Zureden der Eltern ihm abgeſag und einen Stell
macher geheirathet Jch muß mich übrigenß hol mich der
D verheirathen das wird mir wieder recht klar da ich mich
nach des Vaters Abreiſe einſam und verlaſſen fühle und milde
feuchte Witterung mich melancholiſch ſehnſüchtig verlieht ſtimmt

Auch als Referendarius behielt er das ſtolze Bewußtſein ſeines
Standes und ſeiner Bedeutung Als ſein Chef bei einem Beſuche
den ihm Bismarck abſtattete über ſeinen Geſchäften den Referen
darius zu vergeſſen ſchien vergaß dieſer ſeinerſeits des Chefs und
trommelte auf der Fenſterſcheibe Und da es ihm ein andermal
vorkam daß er allzulang im Vorzimmer warten mußte antwortete
er dem Vorgeſetzten auf die Frage nach ſeinem Begehr Jch war
hieher gekommen um mir einen Urlaub zu erbitten jetzt aber bitte
ich um meinen Abſchied

Zu Landwehr Uebungen einberufen rettete der Landwehr Caval
lerie Officier ſeinem Reitknecht mit großer Gefahr für ſich ſelbſt das
Leben Der Knecht der Sohn des Förſters auf Bismarckh s Gut
war als er das Pferd in die Schwemme ritt abgeworfen worden
und im Waſſer verſchwunden Bismarck der auf der Brücke mit
ſeinen Kameraden plauderte ſtürzte ſich in den See brachte ſeinen
Diener der ſich an ihn geklammert hatte an s Ufer wo der Be
wußtloſe glücklich in s Leben zurückgeſührt werden konnte Von
einem Diplomaten nach der Bedeutung der Medaille für Rettung
aus Gefahr die Bismarck ſeither auf der Bruſt trägt befragt
antwortete dieſer Jch habe die Gewohnheit zuweilen einem Menſchen

das Leben zu retten Fortſetzung folgt

u eererreere m 3 t m
StadtTheater

Der 17 und 18 Februar brachte zwei höchſt intereſſante Debüts
des Frl Wagner vom Hoftheater zu Detmold für welche wir
uns der Direction zu aufrichtigem Dank verpflichtet halten Am
Mittwoch trat die genannte Künſtlerin zunächſt in der prächtigen
Bahn ſchen Poſſe Mamſell Uebermuth als Agnes von Thalberg
auf zum Schluß nach den ihre dauernde Zugkraft bewährenden
Flotten Burſchen als Marie in dem Kurmärker und die Pikarde

Obgleich die große und ſchöne Figur ber Debutantin beim erſten
flüchtigen Blick eher auf Rollen wie Jungfrau von Orleans und
ähnliche hinzuweiſen ſchien ſo trat doch ſofort in Wort Mienen
und Geberdenſpiel eine außerordentliche Begabung für das Komiſche
hervor Mit der größten Friſche vnd Natürlichkeit verband ſich eine

nahme des koſtbaren Geſchenkes zu ermöglichen Es iſt ein Doppel
halsband das aus je drei Reihen Diamanten beſteht von denen
jeder einzige Stein mit Vergnügen von jeder Dame auf dem Finger
etragen werden würde Jn Zwiſchenräumen von I Zoll befindet
ich jedesmal ein ſo großer Diamant daß er für Hand wie Odr
zu ſchwer iſt Jn der Mitte des inneren Halsbandes befindet ſich
einziger Diamant allein im Werthe von hergefend Dollars
Dieſes Schmuckſtück iſt begleitet von einem paſſenden Paar Ohr
ringe

Der Exgouverneur Moſſe s in SüdCarolina ein Karpetbagger
Stellenjäger reinſten oder vielmehr ſchmutzigſten Waſſers iſt von

den Aſſiſen zu Orangebury in Süd Carolina wegen Unterſchlagung
von dem Bezirk gehörigen Geldern zur Unterſuchung gezogen worden
und wird der Verurtheilung nicht entgehen V hat den unglück
lichen Staat Süd Carolina mit einigen zwanzig Millionen Dollars
Schulden belaſtet Als er jüngſt in einem Hotel in Charleſton zu
Mittag aß machte ſo geht die Sage ſich ein ſchwarzer Kellner
in ſeiner Nähe beſtändig zu ſchaffen Was wollen Sie hier
fragte der entrüſtete Moſes ſcheeren Sie ſich weg Das werde
ich wohl bleiben a Maſſa erwiederte der Schwarze ich bin
beauftragt aufzupaſſen daß Sie die ſilbernen Löffel nicht ſtehlen

Jn Port au Prince auf Hayti hat am 13 d M eine große
Feuersbrunſt ſtattgefunden durch welche 500 Häuſer zerſtört
worden ſind

r

Proceß Ofenheim
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Nach mehrtägiger Pauſe wurde am 11 die Verhandlung mit der
Einvernehmung der Sachverſtändigen wieder aufgenommen Zuerſt
hat der Director der Nordbahn Fillunger ſein Gutachten ab
gegeben und dieſes lautet im Allgemeinen für Ofenheim günſtig
Ueber die Grundeinlöſungen über die Qualität der Schwellen die
er nach dem ausgewechſelten Procentſatz günſtig nennt dann über
die Wahl der Trace kann Herr Fillunger nichts Abſprechendes
ſagen Aufſehen erregte die Ausſage Fillungers daß bei neuen
Bahnen ſofort Reconſtructionen vorkämen und oft gleich im erſten
Jahre Schwellen ausgewechſelt werden müſſen Bei dieſer Debatte
ruft der Staatsanwalt aus Sind wir alſo ſo weit gekommen
daß eine Bahn heute vollendet wird und morgen bereits wieder von
vorne mit der Arbeit begonnen werden muß Und der Herr Sach
verſtändige zuckt gleichmüthig mit den Schultern Es geht ſchon ſo bei
uns Mit etwas mehr Beſtimmtheit tritt der zweite Sachver
ſtändige v Hellwag auf Aber auch er eine anerkannte Capaci
tät im Eiſenbahnfache ſagt im Allgemeinen für den Angeklagten
günſtig aus Seine Vernehmung wird in der Sitzung vom 12
fortgeſetzt Es ergeben ſich hierbei mehrere Widerſprüche gegen den
erſten Sachverſtändigen und zwar in einer für Ofenheim ungün
ſtigen Weiſe Dieſen ungünſtigeren Angaben des Hrn v Hellwag
tritt der Angeklagte lebhaft entgegen Hellwag beharrt dabei daß
man eine beſſere Trace hätte wählen können daß die Bahnerhaltungs
koſten unter allen Umſtänden viel zu hoch ſeten

Mit dieſen eigentlich unerheblichen Erörterungen war das Be
weisverfahren geſchloſſen und der Staatsanwalt trat mit der
Erklärung hervor daß er zwei Punkte der Anklage gänzlich
fallen laſſe die anderen Punkte aber theilweiſe modificire Jn
eingehender Weiſe motivirt der öffentliche Ankläger ſein Vorgehen
und als beſonders markant wäre das ſtaatsanwaltliche Geſtändniß
hervorzuheben daß er ſich für jene Punkte die nun aus der Anklage
wegfallen durchaus nicht als correct anſehen könne aber die Haupt
verhandlung habe ergeben daß die bezüglichen incriminirten Vor
gänge nach landläufigen Begriffen nicht ſtrafbar ſeien Jm erſten
Anklagepunkt wird das Wort Vorauslagen in Anzahlung oder
Vorſchuß umgewandelt der zweite Punkt wird verkürzt indem
der Vorwurf als ſei zu wenig Grund eingelöſt worden weqzublei
ben hat dagegen wird die Geſellſchaft als verkürzt betrachtet mit
100,000 Fl welche Ofenheim für die Grundeinlöſung erhalten und
mit weiteren 30,000 Fl welche Baron Petrino bei dieſem Geſchäft
chen eingeſteckt hat Der 3 Punkt die Schwellenlieferung betreffend
wird vollkommen aufrecht erhalten Der 4 Punkt welcher vom
Bauzuſtand handelt erleidet bloß ſehr unweſentliche Abänderungen
Der 5 Anklagepunkt die dunkeln Proviſionen behandelnd wird auf
recht erhalten nur daß von dem Betrage von 42,000 Fl diejenige
Summe abzuziehen iſt die Ofenheim in der That zu Arbeiten ver
wendete Der 6 Punkt fällt ganz weg Vom 7 Punkt die Ueber
wälzung von 850,000 Fl von der Linie A auf die Linie B betreffend
läßt der Staatsanwalt nur jenen Paſſus ſtreichen der von einer
Beſchädigung der Staatsverwaltung ſpricht Den 8 Anklagepunkt
hat bekanntlich ſchon früher das Oberlandsgericht in Folge eines
Recurſes geſtrichen Der 9 Anklagepunkt handelt von der Erwer
bung der rumäniſchen Conceſſion und wird vom Staatsanwalt
aufrecht erhalten Hierbei fällt jener Theil weg der von den Stroh
männern handelt Der urſprünglich 10 Punkt endlich betrifft das

einander finden Der Kurmärker und die Pikarde der Theater
zettel hatte dies reizende Genrebild einem Dichter Schreiber ſtatt
Schneider beigelegt gab Gelegenheit Frl Wagner noch von zwei
andern ebenſo angenehmen als nützlichen Seiten kennen zu lernen
als fertige Franzöſin und als Tänzerin der letztere Umſtand er
klärte dem Zuſchauer warum alle Bewegungen der Künſtlerin ſo
anmuthig leicht und ſicher ſind Der Donnerſtag brachte Die
Verſchwörung der Frauen oder die Preußen in Breslau von Ar
thur Müller und bot Gelegenheit das bedeutende Talent der Künſt
lerin in größeren Dimenſionen kennen zu lernen Ein Vergleich
mit der Aufführung deſſelben Stückes am 2 Januar war von ſelbſt
gegeben die Beſetzung war die gleiche mit Ausnahme des Kurt von
Weſſenberg welchen damals Frl Heineccius diesmal Frl Wagner
ſpielte Wir haben kaum nöthig zu fagen in weſſen Hände die

Unſere Debütantin wirkte durch alle Reize ihrer Perſönlichkeit mit
allen Mitteln einer unwiderſtehlichen aber immer liebenswürdigen
Komik daß Mitſpielende wie Publikum gleichmäßig ergriffen werden
mußten So fand man es ganz natürlich daß Friedrich v Weſſen
berg ſehr gut von Herrn Hagen geſpielt vor Eiferſucht berſten
wollte als der ſehr geſchmackvoll in eine Conſtanze von Hohenſtein
verkleidete Page die Geliebte Friedrichs Catharina von Roth in
den Schwankungen ihrer Seelenſtimmung ſehr wirkſam durch Frl
Meyer dargeſtellt herzhaft abküßte man begriff es daß der alte
Oberſyndikus von Breslau durch Hrn Kröter dem wir auch die
Regie des Stückes verdanken ſehr gelungen geſpielt ſein ſonſt
trockenes Herz an ſie verlor und daß der Baron v Pöllnitz den
Herr Rudolf mit deſſen Rollenauffaſſungen man ſonſt ſo gern
übereinſtimmt uns zu niedrig komiſch gegriffen zu haben ſchien
wenn er auch dadurch kräftig auf das Publikum wirken mochte ſich
immer wieder zu ihr hingezogen fühlte wenngleich ſie in einem köſt
lich erzählten Lebensbericht ſich zum Schrecken des Hofmannes als
Menſchenfreſſerin bezeichnet hatte Dazu im Anfange des Stückes

nant zu ſehen das war für den Theaterhabitue wie für den wahren
Kunſtfreund ein gleich großer Genuß Wir dürfen ohne Zweifel
hoffen daß unſere Theaterdirection das außerordentliche Talent des
Frl Wagner ebenſo ſehr wie das Publikum würdigen und ſie zu
einem dauernden Mitgliede unſerer Bühne berufen werde auf wel
cher ſie ſelbſt neben unſern bedeutenden Kräften noch eine ſehr wich
tige Lücke ausfüllen und eine Zierde unſerer dramatiſchen Kunſt
pflege werden kann

nſeiner räume hat ror

e v An nn mv h

Eleganz und Anmuth wie wir ſie ſeſten in derartigen Rollen neben

Durchführung dieſer höchſt dankbaren Rolle glücklicher gelegt war

die Künſtlerin im Pagencoſtüm zum Schluß als glücklicher Lieute
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Richter ſche Anlehen und wird nunmehr gänzlich weggelaſſen Nach
dem Staatsanwalte giebt der Vertheidiger ſeiner Verwunderung
Ausdruck daß nicht die ganze Anklage zurückgezogen worden ſei und
behält ſich ſeine Entgegnungen für s Plaidoyer vor

Mit dem herannahenden Ende des Proceſſes nimmt auch das
Intereſſe des Publikums wieder zu Der Andrang zu den Sitzun
gen vom 15 und 16 war bedeutend Die Sitzung vom 15 wurde
in Betreff der formulirten Fragen an die Geſchworenen abgehal
ten Von dieſen 10 Fragen beziehen ſich vier auf den erſten
Anklagepunkt Verwendung der Vorauslagen von 190,000 Pfd
Sterl zur Vertheilung an die Conceſſionäre Herz und Ofenheim
und die weiteren ſechs Fragen je eine auf die weiteren von der
Staatsanwaltſchaft aufrecht erhaltenen ſechs Anklagepunkte Der
vierte Anklagepunkt den Bauzuſtand betreffend iſt ſomit Gegenſtand
nur einer einzigen Schuldfrage

Jn der Sitzung am Dienſtag den 16 ergriff der Staats
anwalt Graf Lamezan unter allgemeiner Spannung des Pu
blikums das Wort um die Anklage wegen Betrugs gegen Victor
Ofenheim Ritter von Ponteuxin rechtlich zu gründen Derſelbe
begann mit einem Hinweis auf die Bedeutſamkeit des Falles und
kam dann auf die Perſon des Angeklagten zu ſprechen wobei er
u a bemerkte Durch geiſtige Begabung durch ſeinen Reichthum
ragt er über jene hinaus und ich begreife daß man mit einer Art
von Scheu einen ſolchen Mann vor den Schranken des Gerichts er
blickt Ja ich geſtehe ohne weiteres daß einem ſolchen Manne
gegenüber der Handhabung des Geſetzes ſo manche Schwierigkeiten
entgegentreten die man ſonſt nicht zu befürchten hat Sie haben
einen Mann vor ſich der aus den kleinen Verhältniſſen eines Be
amten ſich aufgeſchwungen hat zu dem man kann wohl ſagen un
beſchränkten Herrſcher auf dem Gebiete das er ſich erwählt aufge
ſchwungen durch eigene Thatkraft zu einer dominktenden Stellung
in der Geſellſchaft in welcher Geld und Macht auch Anſehen giebt
und ſchafft Wenn es meines Amtes wäre zu moraliſiren ſtatt an
zuklagen ſo würde ich ſagen daß ſolche Thatkraft löblich und erha
den ſein kann ebenſo aber auch verwerflich je nach ihren Früchten
allein ich unterlaſſe es weil ich weiß daß Sie meine Herren ſich
in dieſer Frage ſelbſt Jhr allgemein menſchliches Urtheil bilden
werden Graf Lamezan wies ſodann den Vorwurf zurück als ob
Gehäſſigkeit die Anklage hervorgerufen und kam auf die Schuld
frage ſelbſt und die ihr zu Grunde liegenden Motive zu ſprechen
wobei er die einzelnen ſich aus den Verhandlungen ergebenden That
beſtände hervorhob Hierauf recapitulirte derſelbe in kurzem die
Vorgänge der Gründung der Bahn und den hervorragenden Antheil
welchen der Angeklagte dabei genommen und beleuchtete in kritiſcher
Weiſe den ganzen Berwaltungsorganismus bei der Bahn ſelbſt
und führte weiter aus daß die Zuſchüſſe des Staats aus den ſchwer
erworbenen Groſchen und Gulden der Steuerträger genommen wer
den mußten während auf der anden Seite gewiſſenlos und leichtfertig
vorgegangen wurde Die Regierung habe nur ihre Pflicht gethan
Wäre das Unternehmen rechtlich geleitet worden ſo hätte man nicht
im Jahre 1872 mit einem Anlehen hauſiren gehen müſſen und
man hätte nicht einen ausländiſchen Bankier dazu bereden müſſen
Hr Jſidor Richter habe nicht geklagt er mag dem Grundſatz hul
digen Heute mir morgen Dir Heute haben ſie mich mit
dem Anlehen gewonnen ein andersmal werde ich den Spieß um
kehren Dabei vergaß man aber nicht den Herz den an
dern Herz zu betheiligen da müſſe jeden rechtlich Denkenden
das Gefühl des Ekels beſchleichen Die Erwartung des Vertheidi
gers daß der Staatsanwalt die Anklage ganz zurückziehen werde ſei
wohl nur ein frommer Wunſch ein geiſtvoller Scherz er Redener müßte
ſeine Pflicht tief verkennen wollte er nicht den Angeklagten ſchuldig finden
Das Plaidoyer war namentlich am Schluſſe bedeutend und von ſitt
licher Würde getragen Die Geißelung der Gründerepoche und
ihrer glänzenden Sterne klang wie eine neue Sprache in Oeſterreich

Gs iſt in Oeſterreich in den letzten Jahren viel geſündigt worden Es iſt
dahin gekommen daß man bei der Erwerbung des Eigenthums
den Grund den Urſprung deſſelben Znicht mehr ins Auge gefaßt hat
und dem berüchtigten Satze des römiſchen Jmperators Non olet

das Geld riecht nicht die weiteſte Ausdehnung gab Ja meine

Herren es iſt dahin gekommen daß man ſich nicht ſcheute mit
Stolz auf die armen Thoren hinabzublicken die es nicht verſtanden
ſich in gleicher Weiſe aus den Feſſeln der Armuth auf den Schul
tern Anderer emporzuarbeiten und ich kann das Wort des Dich
ters ohne Uebertreibung hier zitiren Anfangs war die Schande
nur klein ſpäter machte ſie ſich groß und ſie geht am helllichten
Tage bloß Wir haben geſehen hier in Oeſterreich wie ein einſt
gefeierter Vorkämpfer des Volkes heutzutage in ſtolzen
Paläſten thront und aus ſeiner Höhe hinabblickt auf die Straßen
die einſt Zeugen der höchſten politiſchen Begeiſterung waren Die
Jdeale ſind längſt dahin man hat die Freiheit verkauft Präſ

unterbrechend Jch bitte keine perſönlichen Angriffe Staats
anwalt Jch glaube nicht Perſönlichkeiten genannt zu haben
Anhaltende Bewegung Heute haben Sie nun meine Herren Ge

ſchwornen zu entſcheiden ob es möglich iſt daß auch auf dem Ge
biete des materiellen Verkehres des Handels und Wandels das
Sittengeſetz die Grundſätze der ewigen Moral Geltung haben
oder nicht ob das Strafgeſetz auch hier gelte oder ob die Verwal
tung fremden Vermögens vollſtändig unbeſchränkt ich möchte ſagen
vogelfrei iſt es muß entſchieden werden ob unſer Vaterland ob
Oeſterreich weil es Geld und Gut in einer bedauernswerthen Epoche
verloren hat noch mehr als vergängliches Gut verloren hat Darum
darf ich ſagen meine Herren nicht nur Jhr Vaterland ſondern
auch weit darüber hinaus im Umkreiſe deſſelben ſieht man mit
Spannung Jhrem Verdikte entgegen Durch dieſen Ansſpruch ſollen
Sie beweiſen daß der Kern unſeres Volksthums ein geſunder ſei
daß das Vaterland ſeine ſittliche Wiedergeburt von ſeinen eigenen
Bürgern erwarten dürfe und daß was auch in Oeſterreich verloren
ſein mag nur Eines nicht verloren iſt und das iſt die Ehre Der
Staatsanwalt befleißigte ſich übrigens oft weitgehender Unpartei
lichkeit ſchonte andererſeits ſelbſt das Gebahren gewiſſer Regierungs
organe nicht und erklärte ausdrücklich daß ihm das Urtheil der Ge

rn als Leitfaden für ſein künftiges Vorgehen dienen
werde

Provinzial Nachrichten
X Aus Thüringen 17 Febr Jn Schleiz wird der erſten

Mädchenklaſſe der dortigen Bürgerſchule noch eine höhere Fortbil
dungsklaſſe aufgeſetzt Prof Schrader in Jena geht nicht nachHeidelberg in Folge einer ihm von der weimoriſhen Regierung
gemachten Bewilligung Jn Gotha ſind wieder einmal Trichinen
gefunden worden An demſelben Tage den 14 hielten die Social
demokraten daſelbſt eine große Verſammlung zum Zweck der Ver
einigung der Fraktionen Bebel Liebknecht und des Allg Deutſchen
Arbeitervereines Sie konnten aber trotz allen guten Willens dazu
nicht einig werden Die Saal Eiſenbahn Gefellſchaft hält
am 23 d M eine außerordentliche Generalverſammlung im akade
miſchen Roſenſaale zu Jena Tagesordnung Aufnahme einerPrioritätsanleihe von 3 Millionen Mark

Heldrungen 17 Febr Jn dem Dorfe Gorsleben das
am Fuße der Schmücke unweit Sachſenburg liegt iſt die Kirche
des Ortes mit nicht unbedeutenden Opfern reſtaurirt worden Die
ſelbe deren älteſter Theil in gothiſchem Style erbaut iſt macht
durch ihr Aeußeres einen recht angenehmen Eindruck auf das Auge
ebenſo wie der danebenliegende Schieferhof ein Rittergut deſſen
Wohngebäude den erthümlichen ſogenannten Ueberbau zeigt
An der en elſeite iſt dieſer Ueberbau bei dem jedes Stock
werk eine Schwelle breit vor dem anderen hervortritt ſogar vier
fach Jn der Nähe des Altaxs der S Kirche befindet ſich
ein Oelgemälde mit dem Bilde des Calviſius und da daſſelbe
anfängt zu zerfallen ſoll a ans hergeſtellt werden Es
wird dieſer Mann in den mei nſerer Kalender genannt in
denen es bei der Tafel der Zeitbeſtimmung gewöhnlich heißt Seit
Erſchaffung der Welt nach Calviſius u ſ w Der urſprüngliche
Name dieſes Mannes der der Sohn eines Tagelöhners war hießCalwitz Er war den 20 Februar 1556 geboren und zeichnete
ſich als berühmter Chronolog Zeitkundiger Zeitrechner und

ter aus und ſtarb als Cantor an der Thomasſchule zu
Leipzig 1615 Mehrfache Ernennungen als Profeſſor an verſchie
denen Univerſitäten hatte er abgelehnt Das bei Brockhaus in Leip
ig erſchienene Univerſal Converſations Lexicon giebt näheren Aufüber das Leben und Wirken dieſes Mannes e edrgnet

ſagen es auch die Worte die unter dem Bilde ſtehen und heißen
Sethus Calvisius ein ſehr berühmter Mann Von dem Gorsleben

ſich mit Recht rühmen kann Daß er an dieſem Orte ans Licht
der Weltgeboren Chronologie Muſik und Dichtkunſt liebte er War
von gelehrter Welt in Anſehn und in Ehr Drum hat auch zig
ihn nicht ohne Schmerz verloren Natus 1556 de Nat 1615 Rund
um das Bild herum ſind mit goldener Schrift die Titel der Werke
die Calviſius geſchrieben hat aufgezeichnet Unter dieſen Werken
haben einige noch t großen Werth

A Torgau 18 Febr Jm Jntereſſe des Evangeliſchen Vereins
hielt am vorigen Montage Abends 7 Uhr Herr Oberpfarrer Zoll
mann aus Schweinitz früher in BuenosAyres im Saale des Hotels
um goldenen Anker vor einem ziemlich zahlreichen Publikum einendöchn anziehenden Vortrag über Der älteſte Gottesglaube Zu

gleichem Zwecke wird ferner Herr Paſtor Lüttke aus Schkeuditz
früher in Alexandrien Mi en den 1 z einen Vortrag hal

Landſchaftliche geſchichtliche und archäoten über die Jnſel Cypelogiſche Bilder St s zum Beſten oben genannten Vereins
wird Montag den 45 März Herr feſſor Dr Beyſchlag aus

gen von Griechenthum und
dieſer Vorträge gedenkt Herr

elin Montag den 5 April über
ein noch zu beſtimmendes Thema zu machen Jn Bezug des Prei
ſes der Billets Gr erwähnt d a Familienbillet zu allen Vorträ
gen 3 Mk ein Billet für 1 Perſon zu allen Vorträgen 1 Mk 50 Pf
eins für eine einem Vortrage 50 Pf und eins für
Schüler und Schülerinnen 25 Pf koſtet Da der Erlös dieſer
Vorleſungen theils dem Vaterländiſchen FrauenVerein für die hie
ſige Diaconie theils dem Evangeliſchen Vereine zu Gute kommt
ſo wünſchen wir eine recht rege Betheiligung

e Vermiſchtes
Jm Salon eines unſerer Miniſter ſo

erzählt eine petersburger Correſpondenz der Köln kam
kürzlich die Rede auf einen unangenehmen Vorgang an einer hieſigen
deutſchen Schule der mit Ausweiſung dreier Sextaner endete die
einige Tage geſchwänzt und die Entſchuldigungszettel gefälſcht hatten
Einige deutſche Herren und der Miniſter ſelbſt beklagten einen der
artigen Vorfall im Intereſſe der betreffenden Schule ſehr Da
miſchte ſich eine ruſſiſche Dame hohe Ariſtokratin ins Geſpräch und
äußerte ziemlich wörtlich Ueber ſolche Lappalien lohnt gar nicht zu
ſprechen ſehen Sie mal unſere ruſſiſchen Gymnaſien an da paſſiren

anz andre Dinge wenn auch die Anſtalten nicht Schuld daran ſind
ürzlich theilte mir die Mutter eines hoffnungsvollen Primaners
gleichfalls Ariſtokratin perſönlich mit das ſie ihrem urd von

17 Jahren 12,000 Rubel jährlich angewieſen habe damit derſelbe
anderer Franzöſin unterhalten könne

Böſe Menſchen habe keine Lieder An einem Tage der letz
ten Woche gelangte früh morgens ein Extrazug in die Stadt Jauer
aus deſſen Waggons im kräftigen Chorgeſang die Wacht am
Rhein ertönte Die patriotiſchen Sänger waren ca 190 Männer
in Eiſen geſchloſſen und von 48 voll bewaffneten Soldaten des
39 Düſſeldorfer Regiments ſtreng bewacht Es waren Sträflinge
aus den Zuchthäuſern zu Köln und zu Werden bei Düſſeldorf
welche nach dem Zuchthauſe zu Jauer geſchafft wurden ſämmtlich
ſchwere zu fünf zehn fünfzehn er zigiaorigem auch zu lebens
länglichem Zuchthauſe verurtheilte Verbrecher

Beſcheidenheit Warum ſind Sie von Jhrer vorigen Herr
ſchaft entlaſſen wurde ein dienſtſuchendes Mädchen gefragt Na
nu antwortete dieſe beſcheiden habe ick Jhnen denn ſchon i
fragt worum es Jhre Vorichte nich bei Jhnen ausjehalten hat

e

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Magdeburg 18 Februar Weizen 175 188 Mark Roggen159 168 M Gerſte 168 195 Hafer 180 192 Mack per

1000 Ko Kartoffelſpiritus Locowaare weſentlich höyer ge
halten Termine höher Loco ohne Faß 57,5 M r Februar
und Februar März 58,5 M bez ärz April 59 zMai 60 Mai Juni 60,5 M dz pr 10,000 pCt mit
nahme der Gebinde à 4M pr 100 Lit Rübenſpiritus

Februar 54,5 M bz

Halle über die erſten De
Chriſtenthum ſprechen Den S
Profeſſor Paulus Caſfel aus

W J

Standesgemäß

höher Loco ohne Angebot
m

Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a S
Am 17 Februar Abends am Unterpegel 1 Meter 0,4
Am 18 Februar Morgens 1 0,4Eisſtand

GrundſtücksVerkauf
Jm Auftrage des Schmiedemſtrs Hrn

Julius Luderſtedt zu Polleben ver
kaufe ich deſſen Beſitzthum beſtehend in

a dem zu Polleben belegenen Haus
rundſtück nebſt großem Garten uJubebor worin eine Schmiedepro

feſſton betrieben wird nebſt voll
ſtändigem Schmiedehand

werkszeug
b dem Planſtück Nr 58 von ca 26

Morgen in Flur Polleben und zwar
letzteres Grundſtück in 12 einzelnen
Parzellen

Termin hierzu habe ich

am 26 d M Nachmitt 2 Uhr
im Ackermann ſchen G Se zu Polle
ben angeſetzt und S Kaufſliebhaber
unter dem Bemerken ein daß die Zah
lungsbedingungen günſtig ſind

Eisleben den 18 Februar 1875

Waguer
Seeret u KreisAuctionsCommiſſar

Grundſtücks Verkauf
Ein Grundſtück in Weißenfels a

welches ſich in ſeiner Beſchaffenheit zu
jeder geſchäftlichen Anlage eignet ſoll
unter günſtigen Bedingungen verkauft
werden Näheres bei C H Barth
AuskunftsBureau Weißenfels a S

Ja einer Provinzialſtadt des Her
zogth Altenburg ſteht ein ſchönes
freundliches dicht am Bahnhof und
an fließendem Waſſer gelegenes
Grundatückc zu jedem Ge
ſchäft und Fabrikanlage paſſend mit
neuerbautem maſſiven Wohnhauſe
nebſt Angebäude zuſammen 36,g Ar
Arealgehalt im Ganzen oder einzeln
aus freier Hand zu verkaufen
Ein Dritttheil der Kaufſumme kann
darauf ſtehen bleiben Nähere Aus
kunft ertheilt auf Franco Anfragen
die Wochenblatt Expedition
zu Schmöllu A
Größere Poſten Poröſe u Klinker gende Tage Moritzzwinger 6 ſehr gutes

ſofort lieferbar werden per Caſſe zu NRindſleiſch à Pfd 5 ſowie alle
Off mit Preisangabe

in den Erped unter A M I nie
kaufen geſucht

derzulegen

Eine in guter Lage in Halle gele
gene frequente Reſtauration ſoll
Verhältniſſe halber ſofort verkauft wer
den Offerten unter O C 2595
durch Rudolf Moſſe Halle erbeten

Ein neues Haus mit Einfahrt Hof
Garten in Halle gute Lage zu jedem
Geſchäft paſſend iſt mit 1500 bis 2000
S Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner Töpferplan 2

Ein Landgaſthof der einzige im Orte
mit gegen 30 Morgen Feld u Wieſen
großem Garten ſchönem Tanzſaal über
bauter Kegelbbahn Einfahrt Brunnen
Stallung ſehr gute Lage 6200
iſt mit 4000 Anzahlung zu ver
kaufen durch Jeuner Töpferplan 2

600 Thlr werden zur 1 Hypothek auf ein Grundſtück mit 3 Morgen z

Obſtgarten geſucht durch
Zeuner Töpferplan 2

1800 2000 Thlr werden zur
1 Landhypothek geſucht durch

Zeuwer Töpferplan 2

Eine Gaſtwirthſchaft
in einem großen Dorfe in der Nähe
von Cönnern mit guten Wohn und
Wirihſchaftsgebäuden großem Obſt und
Gemüſegarten und einer Kegelbahn ſoll
umzugshalber zum Kaufpreiſe von
1400 mit ca 700 800 An
zahlung ſofort verkauft werden Alles
Nähere bei G Gottſchalk i Cönnern

Ein neues Haus in Giebichenſtein
mittlerer Größe mit Brunnen und allem
Zubehör in der Nähe der Weintraube
iſt mit 4600 S zu verkaufen Näh
ſagen die Exped d Ztg 533

Ein Haus mit Hof unv Hinterge
bäude iſt wegen Familienverhältniſſen zu
verkaufen Näh gr Ulrichsſtr 21 i Laden

Einem geehrten Publikum die ergebene

t Sorten Fleiſch zum billigſten Preiſe
frrt und bitte um geneigten Zuſpruch

Anzeige daß ich von heute ſowie fol

Wilh Seidel Fleiſchermeiſter

Riumenkonl
franzöſ u ital Kopf SalatErfurter Brunnenkreſſe empfiehlt
Sonnabend

G VrankKe Marktplatz

J uer Hochwohlgeboren ſage ich
meinen beſten Dank für bie
Ueberſendung Jhres ſo aus

Igezeichneten Balsam Bilfinger
m durch welchen mein ſteifer Arm
m woran ich ſeit längerer Zeit litt
R und an welchem ſich alle angewen
Sdeten Heilmittel erfolglos erwieſen

ſobald wieder hergeſtellt worden
m iſt Möchte Euer Hochwohlgeboren
M noch recht lange der Menſchheit er
halten bieiben um mit dieſem ſo
I vortrefflichen Balsam Bilfinger noch
N recht viel Segen ſtiften zu können

Berlin 24 Mai 72
M König

Vrunnen Straße 71
Zu beziehen durch die Engel

in Halle
III

Ein Gaſthof oder Reſtauration
mittleren Ranges wird von zahlungs
fähigen Leuten zu pachten oder zu
kaufen geſucht Offerten an Herrn
Hermann Hüttichi Merſe
burg erbeten H 5228b

Ein großer Platz mit Schuppen und
Thoreinfahrt iſt anderweitig zu ver
miethen und 1 April zu übernehmen
Näheres in den Exped d Ztg 314

PrivatDocent Dr Schum ſucht zum
I April oder I Mai eine aus
2 Zimmern oder Zimmer und Cabinet
beſtehende gut möblirte Wohnung

Brüderſtraße 14 II

In dem Hauſe Königsſtraße 26
iſt die zwei Treppen hoch belegene herr
ſchaftliche Wohnung beſtehend aus 9
Zimmern geräumiger Küche u Zubehör
vom 1 April d J ab für jährlich 300
Thlr zu vermiethen Näheres im Hauſe
parterre

Vor dem Geiſtthor Boeckſtraße ſind
freundliche Wohnungen von 48 an zu
vermiethen Zu erfr Dachriggaſſe 4 1Tr

Eine Wohnung von 3 heizbaren Pie
cen Kammer Küche und Zubehör iſt
ſofort oder zum 1 April an ruhige
Leute zu vermiethen

Wörm litzerſtraße 11
Cine Parterre Wohnung Reilſtr 9

iſt zum 1 April zu vermiethen

Eine Wohnung von 2 Stuben Kam
mer Küche und ſonſtigem Zubehör ver
miethet Saalberg 14 a
1 anſt w Schlafſt off gr Brauhausg 2 II

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Julius Gebitseh

Böttchermeiſter in Cönnern
Es ſucht zum 1 April einen Lehrling
unentgeltlich Otto Georgi Bäcker
meiſter alter Markt 4
Kellner u Kellnerlehrlinge für Bahn

hofsreſtaurationen geſucht durch
A Scholle Ranniſcheſtr 22

Ein Hausknecht zur erſten Stelle wird
zum ſofortigen Antritt geſucht im Gaſt
hof zum goldenen Herz in Halle

Offene Stellen
Zwei Mädchen finden ſofort bei 30

Lohn guten Dienſt auf einem Rittergut in
der Nähe von Halle durch

A Fromme Zapfenſtraße 2
Ein gutes Mädchen für Küche und

Haus in der Wäſche nicht ganz uner
fahren ſucht bis zum 1 März

Frau Dr V GellhornJrren Anſtalt bei Halle

De Mehrere Haus und
Kindermädchen bei hohem Lohn
finden gute Stellen durch Frau

err mann Spitze 20
Ein junges Mädchen aus anſtändiger

Familie ſindet als Verkäuferin p 1 April

Stellung Franz RKeil
Conditor

Zwei anftändige Mädchen von außer
halb wünſchen für Küche und s1 Avril Dienſt dur 9e San t

A Fromme Zapfenſtraße 21

u r e n

Ein einzelner Herr in Halle ſucht ſo
gleich eine reinliche ehrliche alleinſtehende
Frau für den ganzen Tag welche ſich
aller häuslichen Arbeiten unterzieht und
bürgerliche Küche verſteht Adr G
R 36 Halle a/S poſtlagernd frei

Wegen Verheirathung wird 1 Köchin
1 März geſucht durch
Frau Scholle Ranniſcheſtr 22

Junge Mäbchen welche Schneidern
gründlich lernen wollen nimmt an
Louiſe Müller Ranniſcheſtr 4 1 Tr

e Stuben und Hausmäd
chen finden auf Rittergütern ſehr gute
Stellen

Kellnerburſchen ſucht
Srau Meparade gr Schlamm 10

Eine Frau ſucht Beſchäftigung im Aus
beſſern Zu erfr Unterberg 25 3 Tr l

Allen meinen Bekannten deren Kin
der die hieſigen Schulen beſuchen ſollen

empfehle ich das von Frau W Ha
en Oſtern zu gründende und jetzt von
rau Lederfabrikant Seyſfarth große

Salzgaſſe empfohlene neue Penſtionat
Frau Hagen wird bei billigen Bedin
gungen ſtets für das leibliche wie geiſtige
Wohl ihrer Penſionäre bemüht ſein auch
bin ich gern zu näherer Auskunft bereit

HMenriette Franz
Naumburg a/S Neugaſſe

Möbelfuhrwerk
i Größe dem tüchtige Auflader

eigegeben werden können empfiehlt zu
Umzügen

C Dettenborn
Möbelfabrikant

tralVerein für Sachſen c in
veranſtalteten Lotterie

23 März
W König Exped der
zitung Groriſzwinger 12

Looſe J I Mark
zu der von dem Ornithologiſchen Cen

er ſind zu haben
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Geiſtſtr 72

wie Häkkelgarnenm in weifſt
e baum wollunſer Lager in Vicogn Farbig um bunt iſt reichhaltig ſortirt und halten zu vil

igsten Preisen beſtens empfohlen
Geschwister Storch Geiſtſtraße 72

ſchen Gartenhauſe zu Cönnern mittelſt Einbruchs geſtohlen worden 3 Stück

und wollenen Strick Stick re a

In der Nacht vom 5 zum 6 d Mts ſind aus dem Kaufmann Fuchs

ziemlich neue Waſchleinen ein dunkelbrauner Rock mit grünem Futter zwei
eiſerne Nägel 2 lang 1 ſtark ein Seilerarbeitsgeſchirr 5 eiſerne Nachfänger
eine durchbohrte eichene Bohle 7 lang 2 breit und 11 ſtark zwei Draht

Weiss WaarenGeschäfts Eröffnung
Hierdurch erlaube mir anzuzeigen daß ich mit dem heu

tigen Tage aus dem mit meinem Bruder Oscar gemein
ſchaftlich unter der Firma H Mildebrand geführten
Geſchäft ausſcheide und an demſelben Tage in dem Hauſe
des Herrn Ehrhardt hier ein MOlIEGS Tuch

zangen ein eiſerner Drehhaken Nachrichten über den Verbleib der Sachen

und die Perſon der Thäter iMark geſetzt iſt bitte ich mir oder der nächſten Behörde ſofort zu erſtatten

10 Mtr Shirting
1 Thlr

10Mtr Ohüſffom
1 Thlr 10 Gr

auf deren Ermittelung eine Belohnung von 30

Halle am 15 Februar 1875 Der Staatsanwalt

und Modewaaren Geschäft
unter der Firma

Gustav Hildebrand
Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Ver

bitte mir auch in meinem neuen Ge
ſchäftslocal daſſelbe angedeihen zu laſſen

Bibra den 15 Februar 1875

eröffne
trauen beſtens danke

Verkehr für Fuhrwerk aller Art zwiſchen den Häuſern
An der Glauchaiſchen Kirche Nr 1 bis Hospitalplatz Nr I

geſperrt und ſind zu dieſem Behufe an den Eingängen der betreffenden Straßen
Ketten gezogen Halle den 18 Februar 1875

Der KirchenRath der St Georgen Gemeinde zu Glaucha

Halle Freitag den 19 und Sonnabend den 20 Februar
4WeigcrosseNtra MBtar Goncerts

ausgeführt vom Trompeter Corps des 1 e Sächſiſchen
Artillerie Reg Nr 12 aus Dresden unter Leitung ſeines

wrdi um ſchnell damit zu räumen

Gustav Hildebrand

Der Restbestand
in Wiener Herren und Damen Handſchuhen

Shlipse Hosenträger und Manschettenknöpfe

preis ausverkauft

Die Wiener Handſchuh Fabrikanten
in Liquidation

Stabstrompeters Hrn I Rrdä mann Trompeten Soliſt
Freitag den 19 Februar in Sonnabend ven 20 Februar in

Mäller s Bellevue
Abends 7 Uhr

Entree 50 R Pf
Billets à Stück 40 Pf ſind vorher in der Cigarrenhandlung des Hrn

C F G Kitzing Schmeerſtraße 43 zu haben

chmittags 3 Uhr

von heute ab 100/0 unterm Tax

Bekanntmachung 10 Mtr Madapolam
Den ortspolizeilichen Vorſchriften gemäß iſt vom nächſten Sonntag den 1 Thlr 20 Gr

21 Februar ab während der Vormittagsgottesdienſte von 9 bis 11 Uhr der 10 Mtr Halbleinen

1 Thlr 20 Gr
10 Wtr Piqueé

1 Thlr 25 Gr
10 Mtr gestr Drell

1 Thlr 25 Gr
Nordd Bazar

6G6G gr Steinſtraße GG

BrüienPr eybera s Salon mit den feinſten Kryſtallgläſern
a in ſauber

Geſtellen werden jedem Auge auf das
Sorgfältigſte angepaßt bei

Otto Vnbekannt

und dauerhaft gearbeiteten

KleinſchmiedenHeiling s Restauration zum Prinz Karl
Heute Sonnabend

Schlachtefest
e Früh Wellfleiſch Abends Suppe und ver

e ſchiedene Wurſt Friſcher Anſtich K v e rn

Mulls glatt und geſtickt
Bips iquéè
WeissBeinkleider von 20 an
Garnituren einfach und elegant
gestickte Taschentücher
Oberhemden Kragen Manschetten ShIipse billigſt

Markt 5 Geschw Jüdel Markt 5
raet

Für Conſirmanden empfehlen
zu Kleidern

G0Ke von 20 an

e Sonnabend Schlachtefest

Zu der bevorſtehenden Bau Saiſon halten

Märnberger Rock Bier Franzöſiſches Billard Mar
mor Kegelbahn H 5,229 v
53 Seise s Restauration 93

8 Gr UlrichsſtraßeSonnäbend Schlachtefest früh 9 Ubr WellfleisehAbends diw W urst u Suppe VrakKauer Biäer ff à
Seidel 15 Pf wozu ergebenſt einladet D O

D Schweine auf Trichinen unterſucht
e r

S

an T Ia
i 3F rüh von 9 Uhr ab Wellfleiſch Abends Suppe friſche u Vratwurſt

S e Rier ffWH c o Reſtauration
Sonnabend Abend PökelKnochen

m

General Versammlunm
der II Schuhmacher Begräbnißkaſſe

Die Mitglieder obiger Kaſſe werden hierdurch Montag den 22 d Mts
Nachmittags 4 Uhr in F ACONhI s Reſtauration Leipzigerſtr 91 eingeladen

Tagesordnung 1 Rechnungslegung 2 Wahl eines Rendanten 3wir uns den

von Presses

Herren Landwirthen zur Anfertigung reſp Lieferung zu Bauzwecken von
gußeiſernen Säulen Trägern A Al 5 u 9 Eiſenbahn
ſchienen e angelegentlichſt empfohlen

Wir ſind durch bedeutende Vergrößerung unſerer Eiſengießerei und hillige
Einkäufe in Rohmaterial 2c ſowie durch unſere langjährige Erfahrungen auf
dieſem Gebiete in den Stand geſetzt allen Anforderungen zu genügen und Auf

träge in kürzeſter Friſt zur Ausführung zu bringen 24 Fl 1 Thlr in Gebinden zu
VrauereipreiſenMit KoſtenAnſchlägen ſtehen wir jederzeit gern zu Dienſten

F m merma n COOEiſengießerei u Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen

Halle a/S
Aecht Holländiſche Stoarin Kerzen

ſind die bis jetzt anerkaunt beſten indem ſie ſehr hell und ſparſam brennen
à Packet 71 Sgr empfiehlt

Albert Schlüter gr Steinſtraße 6
Ausgezeichnete Schleſiſche Schmiedekohle

ſalat Radieschen gute Eßbir
Ben
Teltower und Märkiſche Rüb
chen empfiehlt

ſenfrüchte ſehr ſchöne Speiſekar
toffeln empfiehlt

Wahl eines Vorſtehers 4 Ergänzungswahl der

NB Cautionsfähige Bewerber zum Rendantenamt haben ſich bis Montag
den 22 d Mts früh beim jetzigen Rendanten C Merzanm zu melden

ff Riebeck sches Bier

E LeMmeGr Rathhausgaſſe 8
Jtalien Blumenkobl Kopf

Erfurter Brunnenkreſſe

Schrmnefes er Markt 13 i Keller
Alle Sorten gutkochende Hül

Schmeifsser Markt 13 im Keller
ff Thür Sahnenbuter à 6

rüfungs Commiſſton

Der Vorſtand
Hierdurch zeige ich ergebenſt an daß

ſich Niederlagen meiner

verſchiedenen Flaſchenbiere
befinden bei den Herren
Fr Hänſchel gr Ulrichs u Stein

ſtraßenecke

C Mertens gr Ulrichsſtraße 34
H Lincke alter Markt 31
H Stade Königsſtraße 16
S Bachmann Mühlberg 6

Aßmann gr Ulrichsſtraße 28C Schimpf r
H Wittig Fleiſchergaſſe 13

Schmidt Capellengaſſe 8
Schaarſchmidt Wilhelmsſtr 20

x

u

Halle a/S 42 gr Ulrichsſtr 42

W C F Ritter

Scheitelnnte

lagen

Das Haupt Verzeichniß von 1875
18ter Jahrgang der

Samen u Pflanzen Handlung
Kunſt und

Handelsgärtner in Nordhauſen
iſt gratis und franeo zu haben

Garten Anlagen
ſowohl von größeren Gärten Parks
als auch von kleineren Hausgärten werden
von mir geſchmackvoll ausgeführt die
nöthigen Vorarbeiten als Vermeſſungen
Nivellements übernommen und vie Pläne
Zeichnungen dazu geliefert J

bitte deshalb die Herrſchaften welche
eine neue GartenAnlage zu machen be
abſtchtigen ihre Aufträge ſo frühzeitig
als möglich zu machen

H Pressel
Kunſt und Handelsgärtner

in Nordhauſen gſ/H

ber2 c 4
z

J i r
R VJ 4

n

Mi

W

da

Erholung in Giebichenſtein

behti
Fr ff Salzbutter à Pfd 11
Schmelzbutter à Pfd 8 u 10

Ferd Piotzsech Dachritzgaſſe 3
Sonnabend den 20 FebruarD Lehmmer

Oberröblinger Briquettes
Zwick Steinkohlen Preßſteine Streich
torf kleingehacktes Brennholz offerirt zu
billigſten Preiſen

Bernh Blosfeld Thalgaſſe 1

Böhmiſche Salonkohlen
in vorzüglicher Qualität offerirt in je
vem Quantum billigſt
J Triäest Merſeb Chaufſſee 18
PEnsgl Messerputzsteine

utzen von Meſſern undumGabe lA gr Steinſtr 6
un

Prager Putzsteine empfiehlt la Sschlachtefestrer Huefſ Fiben August Moehring F ſhenbierband ln ng wozu ergebenſt einladet Th Jiegner

upfer ug Blech un Gänſepökelſteiſch à Pf 61 aStahl waegen ſawle zu Palt Lina Emmenthaler a Ter arrerſ Berliner Weißbierſalon
ren t ben S r r er zerkäſe à Pfd 10 Limburger von Jean Maria Parina Heute Sonnabend Abend
ſcheiben à und 2 Sgr Käſe à Pfd 4 einpfiehlt davon befindet fich
empfiehlt
A Schlüter gr Steinſtr 6
Anilin flüſſig u in Eryſtallen

in rotbh blau violett gelb
ün und ſchwarz zum Färbenhen Kleidern u empfiehlt

A Schlüfüter gr Steinſtr 6
Druck und Verlag von Dito Dendel

Meine d
bei Herrn W König Expedition derAugust Moehring

Sr Ulrichsſtraße 28
Apfelſinen à Pfd 4

W ASSsmann gr Ulrichsftr 28
Ribeck sche Briquettes

25 Centner nicht 62, ſondern 61 u

SaaleZeitung und empfehle ich per
Dtzd Flacons zu 15 Mark I Dtzd
7 Mk 50 Pf per Glas 1 Mk 25 Pf

Glas 65 Pf
ohann Maria Farina in Köln

8 Stück abgeſetzte Saugferkel find zu

Se Pokelknochen
Restauration gr Steinſtr 32

ſammlung der Böttchergeſellen auf de
Brunoswarte 16 verkaufen Geiſtſtraße 25

Sonnabend den 20 Februar

Herberge Der Vorſtand

Sonnabend Schweinerippchen miſ
Sauerkraut A Munseh

Kin
eine
vor
Win

17
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